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Ein starkes, lebenswertes Hünfeld braucht auch 
konsequenten Klimaschutz. Wir setzen auf die 
Umsetzung des städtischen Klimakonzeptes, auf 
flexible und bezahlbare Mobilität sowie die 
vollständige Umstellung des kommunalen 
Fuhrparks auf Elektromobilität bis 2035. Denn 
Zukunft beginnt dort, wo wir heute 
entschlossen handeln. 
 

Das Hünfelder Klimaschutz-Konzept ist unser Fahrplan in eine nachhaltige Zukunft. Wir 
achten darauf, dass Ziele und Maßnahmen nicht nur beschlossen, sondern auch 
verlässlich umgesetzt und regelmäßig weiterentwickelt werden. Mit Projekten zur 
CO₂‑Reduktion soll die Lebensqualität in allen Stadtteilen gesteigert und Hünfeld zu 
einem Vorreiter im kommunalen Klimaschutz werden. 
 

Wir wollen Mobilität neu denken – klimafreundlich, 
alltagstauglich und für jede*n bezahlbar. Mitfahrangebote und 
Car‑Sharing sowohl in der Kernstadt als auch in den Ortsteilen 
bieten echte Alternativen zum eigenen Auto, entlasten Umwelt 
und Geldbeutel und stärken die Verbindung zwischen Stadt 
und Land. 
 

Bis 2035 sollen alle städtischen Fahrzeuge – von Bauhof- bis zu Verwaltungsfahrzeugen 
–elektrisch unterwegs sein. Das spart Emissionen und senkt langfristig Kosten. 
 
Bei langfristig genutzten Einsatzfahrzeugen wie etwa bei der Feuerwehr berück-
sichtigen wir deren lange Nutzungsdauer. Hier erfolgt die Umstellung auf Elektro-
mobilität wirtschaftlich sinnvoll, technisch machbar und mit Augenmaß – bleibt aber 
unser klares Zukunftsziel. 
 

 

Hünfeld ist in Sachen Radverkehr bereits auf einem guten 
Weg. Unser Ziel ist eine Stadt, in der sich alle sicher, 
komfortabel und gerne mit dem Fahrrad bewegen – im 
Alltag, auf dem Weg zur Arbeit oder in der Freizeit. 
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Gerade in der Hersfelder- und der Fuldaer Straße sehen wir Verbesserungsbedarf. 
Unsichere Übergänge müssen sicherer werden. Auch die problematische Laternen-
situation in der Hersfelder Straße erfordert eine fahrradfreundliche Lösung. Sicherheit 
und gute Sicht gehören für uns untrennbar zu nachhaltiger Mobilität. 
Wir setzen uns dafür ein, dass es mehr Möglichkeiten zum Ausleihen von Lastenrädern 
gibt. Sie sind eine ökologische, praktische und kostengünstige Alternative zum Auto – 
besonders für Familien und für Menschen, die bewusst klimafreundlich unterwegs sein 
wollen.  
 
Radverkehr schützt das Klima, stärkt die Gesundheit und belebt unsere Stadt. Das Gute 
ist da – doch gemeinsam können wir es noch besser machen. 
 

 

Wir Grünen wollen darauf hinwirken, den Wald als 
Naherholungsziel für Menschen und als Lebensraum 
für Tiere und Pflanzen zu erhalten. Deswegen wollen 
wir die Waldbewirtschaftung des Hünfelder 
Stadtwaldes ökologischer gestalten. Wir streben 
einen naturnahen Wald mit einem hohen Anteil an standortheimischen Laubbäumen. 
Wir machen uns stark für die Erhaltung und Neuanlage von Streuobstbeständen, 
insbesondere auch mit alten Obstsorten. Gleiches gilt für insekten- und vogel-
freundliche Gehölz- und Heckenstreifen entlang von Wegen, Gewässern und Feldrändern, 

denn sie verbinden Biotope und bereichern die 
Landschaft.  
 
 
Wir unterstützen die Anlage von innerstädtischen 
Blühflächen und wollen das Kleinklima in 
Siedlungsgebieten durch klimaresistente Bäume und 
mehr Dach- und Fassadenbegrünungen verbessern. 
 
 

Wir Grüne fordern mehr vorbeugende Maßnahmen gegen Hochwasser, z. B. durch die 
Schaffung von auch gemeindeübergreifenden Wasserrückhalteflächen. Gefährdete 
Siedlungsbereiche müssen geschützt werden, und wir wollen die Bürger:innen dabei 
einzubeziehen. Dichte Abwasserkanäle und energieeffiziente Kläranlagen sind die 
Voraussetzung für einen nachhaltigen Gewässerschutz. Die kommunalen Infrastruktur-
anlagen der Wasserversorgung und Abwasserentsorgung sollen nach dem Stand der 
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Technik ausgebaut werden. All dies ist Bestandteil der 
öffentlichen Daseinsfürsorge und muss durch gute 
Unterhaltung und hinreichende Investitionen in 
ihrem Substanzwert erhalten werden.  
Unsere Grundwasserreserven zur Versorgung mit 
Trinkwasser sind schonend zu nutzen, es darf nicht 
mehr Grundwasser entnommen werden, als sich neu 
bildet. Wir befürworten Maßnahmen zur Reduzierung 
des Wasserverbrauchs und mehr Kreislaufführung bei 
der Wassernutzung durch Brauch- und Regenwasser-
nutzung, etwa durch den Bau von Zisternen. 
 

 

 
Die ambulante ärztliche Versorgung ist zuvörderst keine kommunale Aufgabe. Die 
Lebensqualität und Gesundheit der Bürger:innen sehen wir als wichtiges Anliegen aller. 
Die Stadt hat viele Möglichkeit, in diesem Bereich Hilfestellung zu leisten, um die 
Situation der haus- und fachärztlichen Versorgung zu unterstützen. Sollten die 
Bemühungen der zuständigen kassenärztlichen Gremien nicht zu einer ausreichenden 
Versorgung führen, schlagen wir städtische Hilfestellungen vor. 
 
Wir setzen uns für ein proaktives ärztliche Nachfolgemanagement ein, damit die 
Kommune die ambulante medizinische Versorgung vor Ort durch gezielte Unterstützung 
bei der Praxisübergabe und Neuansiedlung von Ärzt:innen zu sichern.  
 

 

Wir möchten mit der Kommune daran arbeiten, dass 
auch Tiny Houses in neuen Bebauungsplänen 
verankert werden. Leben und Wohnen in Tiny 
Houses ist eine umweltschonende und ressourcen-
sparende Wohnalternative.  
Tiny Houses verbrauchen weniger Fläche und haben 
eine bessere CO2 Bilanz. Sie sind im Unterhalt 
deutlich günstiger als herkömmliche Häuser. Die 
Baukosten liegen niedriger als bei einem herkömm-
lichen Eigenheim, was diese Wohnform nicht nur für 
Singles, sondern auch für andere Personengruppen 
attraktiv macht.  
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Um die gesetzten Klimaziele zu erreichen, müssen die 
Emissionen im Verkehr schnell und deutlich reduziert 
werden. Die Förderung der Elektromobilität und der 
Ausbau der notwendigen Ladeinfrastruktur spielen 
dabei eine zentrale Rolle. Um den Hochlauf der 
Elektromobilität zu beschleunigen, setzen wir uns dafür 
ein, dass Eigentümer von Mehrfamilienhäusern durch 
die Nutzung von Förderprogrammen finanziell unter-
stützt werden, wenn sie für ihre Mieter Ladesäulen 
errichten wollen.  Nachhaltige und emissionsarme 
Fortbewegung, trägt nicht nur zur Erreichung der 
Klimaziele bei, sondern verbessert auch die 
Lebensqualität der Mieter. 
 

Wir setzen uns für das Entsiegeln von 
Flächen ein, um Bodenqualität, Wasser-
haushalt und Biodiversität zu verbessern. 
Entsiegelte Flächen stärken das Mikroklima 
und erhöhen die Lebensqualität für 
Pflanzen, Kleintiere und die Aufenthalts-
qualität für die Anwohner:innen.  
 
Handlungsbedarf besteht diesbezüglich 
zum Beispiel am Robert-Schumann-Platz. 

 
 

In Hünfeld steckt großes Potenzial für eine zukunftsfähige, ökologische Wirtschaft. Wir 
setzen uns dafür ein, dass lokale Betriebe nachhaltig wirtschaften – denn Klimaschutz 
und Ressourceneffizienz sind die Grundlage für eine starke Region. 
 

Jedes Unternehmen kann einen Beitrag leisten. Kooperationen machen Nachhaltigkeit 
realisierbarer – durch gemeinsame Solarprojekte, Leihsysteme, Schulungen zu digitalen 
Lösungen und gemeinsame Ausbildungskonzepte. Wir fordern, Betriebe zusammen zu-
bringen, um nachhaltige Strategien gemeinsam zu denken und umzusetzen. 
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Handwerk ist kreativ, zukunftssicher und voller 
Chancen. Ob Mechatroniker:innen Tischler:innen, 
Elektriker:innen oder andere wichtige Handwerks-
berufe. Hier können Menschen mitgestalten und 
stolz auf das sein, was sie schaffen. Moderne Hand-
werksberufe sind digital, innovativ und bieten 
sichere Jobs mit guter Bezahlung. 
 
Handwerk schafft Arbeitsplätze. Handwerk ist 
unverzichtbar bei Sanierungen, Solarinstallationen 
und Reparaturen zur Realisierung der Klimawende. 
 

KI bietet Chancen, wenn wir sie verantwortungsvoll einsetzen. Wir wollen KI allen in 
Hünfeld zugänglich machen, damit alle auch in Zukunft mitreden können. Wir fordern, 
dass Hünfeld im Rahmen der Wirtschaftsförderung die nachhaltige und verantwortungs-
bewusste Anwendung von KI in den Fokus nimmt.  
 

Hünfeld kann von anderen lernen. Wir wollen bewährte Konzepte nach Hünfeld holen, 
wie etwa digitale Services, Plattformen für Secondhand, Reparaturen und Maschinen-
verleih sowie Bürger-Energiegenossenschaften. 
 
 
 

 
Eine vielfältige und ausgeprägte Vereinskultur  
ist für eine offene Gemeinschaft von großer Be-
deutung. Deshalb wollen wir das Vereinswesen 
fördern. Mit einem breiten Freizeitangebot soll 
Hünfeld auch für Kinder und Jugendliche ein 
attraktiver Heimatort sein und bleiben.  
 
Frühkindliche Betreuung, Erziehung und Bildung 
sind die Grundlagen für die Entwicklung und das 
Wohlergehen unserer jüngsten Mitbürger:inen. 
Ein ausreichendes Angebot an KiTa-Plätzen mit 
gut ausgebildeten Betreuer:innen und guter 
Ausstattung sind uns daher ein besonderes 
Anliegen. 
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Neue Bürger:innen mit und ohne Migrationshintergrund heißen wir herzlich will-
kommen und unterstützen sie bei der Aufnahme in unsere Gemeinschaft. Damit 
Einwanderung gelingt, müssen wir Teilhabe von Anfang an ermöglichen. Hier über-
nehmen – ganz besonders für Kinder und Jugendliche – unsere Vereine eine zentrale 
Rolle. 
 
Hünfeld, im Februar 2026 
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